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Medienmitteilung vom 17. Dezember 
2022: Premiere ‹Ein Sommernachts-
traum› 
 
17. Dezember 2022, 19:30 Uhr, Schauspielhaus 
‹Ein Sommernachtstraum› – Von William Shakespeare 
Schauspiel 
 
INSZENIERUNG Antú Romero Nunes BÜHNE & KOSTÜM Matthias Koch MUSIK 
Anna Bauer LICHTDESIGN Vassilios Chassapakis DRAMATURGIE Inga Schonlau, 
Timon Jansen MIT Anne Haug, Michael Klammer, Sven Schelker, Aenne Schwarz, 
Gala Othero Winter, Fabian Krüger, Nairi Hadodo MUSIKER Luzius Schuler 
 
William Shakespeare, der berühmteste Autor der Theatergeschichte, erfand die 
Hochzeit des Königspaares von Athen als Anlass für ein sommernächtliches Schau-
spiel. Geschrieben hat er es im Winter 1595, nach mehrjähriger Pandemie zur Unter-
haltung des Theaterpublikums. In den Theatern, die seinerzeit in London aus dem 
Boden schossen, kamen alle gesellschaftlichen Klassen zusammen, ein Grossteil 
des Publikums waren Handwerker und junge Gesellen. Shakespeares Klassiker han-
delt von der Frage, was Illusion ist und was Realität: Welche Gefühle sind echt? Antú 
Romero Nunes und die Basler Compagnie suchen die Antwort im Spiel, im Als-ob, 
im Theater im Theater im Theater. 
 
Vor der Vermählung des Königspaares und der jungen Paare liegen drei Nächte, die 
alle in einen zauberhaften, dunklen Wald führen. Der wird von dem streitlustigen El-
fenkönigspaar Titania und Oberon und dem Kobold Puck bewohnt. Zaubertränke 
und Identitäten fliessen und Partner:innen wechseln. Die Nacht im Wald setzt die 
Gesetze des Tages ausser Kraft und jede und jeder offenbart ganz eigene Träume-
reien und Interessen. Es entsteht ein Raum voller neuer Möglichkeiten. Wieder ge-
weckt fühlen sich alle ein bisschen anders und haben zwischendurch über existen-
tielle Dinge nachgedacht: Wie weit wir uns in unseren Träumen wagen, an welche 
Liebe wir glauben, was die Freundschaft aushält, wie wir mit Rachephantasien und 
Macht umgehen.  
 
Antú Romero Nunes hat schon mit Ovids ‹Metamorphosen› die existentielle Erfah-
rung von Verwandlung beschrieben. Mit der Basler Compagnie und dem Stück, das 
die Phantasie beschwört, folgt er diesem Urgrund von Theater weiter. 
 
 
Weitere Informationen unter: www.theater-basel.ch/einsommernachtstraum 


